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Juliane Israel

Nicaragua

Ochse aus meiner Kindheit, wie du gedampft hast 
im brennenden Gold der nicaraguanischen Sonne, 

dort auf der reichen Plantage, 
angefüllt mit tropischen Harmonien.

                                                 Taube des Waldes, die du gesungen hast 
mit dem Klang des Windes, 

der Äxte, der Vögel und der wilden Stiere – 
Ich grüße euch beide, weil ihr beide mein Leben seid.

                                                                                                                            
Rubén Darío (1867–1916), 

nicaraguanischer Schriftsteller, 
aus dem Gedicht „Allá Lejos“, dt. „Weit weg“
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4 Vorwort

Vorwort

Wer sich mal wieder so richtig verlieben
will, muss nur eines machen – eine Reise
nach Nicaragua! Warmherzig und
freundlich, romantisch und abenteuer-
lich, faszinierend schön und berau-
schend ursprünglich – all das ist dieses
mittelamerikanische Land, das einst das
Rennen um einen Kanal zwischen dem
Atlantik und dem Pazifik verloren hat –
ein heute wieder aktuelles Projekt. Doch
nicht nur dieser Umstand warf den
größten Staat auf der Landbrücke zwi-
schen Nord- und Südamerika weit hin-
ter seinen wirtschaftlich gut dastehen-
den Rivalen Panama zurück und machte
ihn zu einer der ärmsten Nationen des
Kontinents. Auch die jahrzehntelange
Vetternwirtschaft der Diktatur Somozas,
ständige Interventionen der USA, Boy-
kottmaßnahmen ausländischer Unter-
nehmen, die Revolution und der Bürger-
krieg sind maßgebliche Ursachen dafür.
    Lange war der Name Nicaragua mit
Krieg und Armut verhaftet. Doch diese
Zeiten sind längst vorbei. Heute steht
das Land für eine unberührte Natur mit
einer vielfältigen Pflanzen- und Tier-
welt. Imposante Vulkane durchziehen es
von Nordwesten bis in den Süden, viele
darunter sind aktiv, und jeder hat seinen
eigenen, unbändigen Charakter. Riesige
Dschungelgebiete harren ihrer Erkun-
dung, kristallklare Lagunen laden zum
Baden ein, abenteuerliche Flussfahrten
folgen den Spuren unerschrockener Pi-
raten, von indigenen Kulturen geprägte
Inseln liegen geheimnisvoll inmitten des
Nicaragua-Sees, und die puderweißen
Strände der wunderschönen Corn-In-

Auf der Reise zu Hause
www.reise-know-how.de

P  Ergänzungen nach Redaktionsschluss
P  kostenlose Zusatzinformationen 
     und Downloads
P  das komplette Verlagsprogramm
P  aktuelle Erscheinungstermine
P  Newsletter abonnieren

Bequem einkaufen
im Verlagsshop

Oder Freund auf 
Facebook werden
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Steckbrief Nicaragua

±Offizielle Staatsbezeichnung:
República de Nicaragua (www.nicaragua.com)
±Hauptstadt: Managua
±Höchster Berg: Pico Mogotón (2107 m)
±Längster Fluss: Río Coco (680 km)
±Fläche: 120.254 km² 
(Deutschland: 357.375 km²)
±Einwohner: 6,1 Mio. (Deutschland: 82 Mio.)
±Bevölkerungsdichte: 51 Einw. pro km² 
(Deutschland: 230 Einw. pro km²)
±Staatspräsident: Daniel Ortega (FSLN)
±Nationalwappen/-flagge: Vulkandreieck
mit Regenbogen und Vulkankette/Blau-weiß-
blau mit dem Wappen in der Mitte
±Währung: Córdoba (1 € = ca. 31 C$) 
und US-Dollar (1 US$ = ca. 29 C$)
±Zeitzone: UTC (früher GMT) minus 7 Std.
±Nationalfeiertag: 15. September
±Telefonvorwahl: 00505

Nicaraguas drei …

±… größte Städte: Managua, ca. 1,02 Mio.
Einwohner; León, 165.000 Einwohner; Masaya,
118.000 Einwohner
±… höchste aktive Vulkane: Volcán San
Cristóbal, 1745 m; Vulkan Concepción, 1610 m;
Volcán Momotombo, 1258 m
±… größte Seen: Lago de Nicaragua, 8157
km²; Lago Xolotlán/Lago de Managua, 1035
km²; Lago de Apanás (Stausee), 51 km²
±… Nationalsymbole: Madroño, fruchtbarer
Nationalbaum; Sacuanjoche, duftende National-
blume; Guardabarranco, schillernder National -
vogel
±… Namen für den Nicaragua-See: Ucurri-
quitúkara, indigener Name der Maleku-Indianer;
Cocibolca, indigener Name der Nicaraos; Lago de
Nicaragua, moderner Name
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seln werden vom türkisblauen Wasser
der Karibik umspült. Doch damit nicht
genug: Granada, León und Masaya ver-
sprühen den Charme kolonialer Städte,
und überall im Land trifft man auf das
Erbe der prähispanischen Bevölkerung.
    Bisher ist Nicaragua von konsumori-
entierten Großtourismusprojekten ver-
schont geblieben, und ein nachhaltiger
Ökotourismus bestimmt das „Land der
Vulkane“. Es gibt keine Bettenburgen,
dafür nette kleine Hotels, schnuckelige
Pensionen und ultimative Backpacker-
Hostels. Wer also Massentourismus,
Animationsprogramme und Hotelbuf-
fets mag, ist hier falsch – das Land ist das
perfekte Ziel für Entdecker, Abenteurer,
Naturliebhaber und alle, die Ursprüng-
lichkeit suchen.
    Dieser Reiseführer ist der erste kom-
plette deutschsprachige Reiseführer zu
Nicaragua. Er nimmt den Besucher mit
zu den Highlights des Landes, aber auch
zu entlegenen Winkeln und unentdeck-
ten Regionen abseits der Touristenroute
durch Mittelamerika. O-Töne von Ein-
heimischen vermitteln einen authenti-
schen Einblick in das alltägliche Leben
der Menschen, und thematische Exkurse
erweitern das Wissen all jener, die sich
für Hintergründe interessieren. Viele
fundierte Tipps und hilfreiche Extras
wie Fahrpläne, regionale Karten, Stadt-
pläne und Hinweise für Familien ma-
chen den Reiseführer zu einem unver-
zichtbaren Begleiter während einer Reise
durch das wunderschöne Nicaragua –
ein Land zum Verlieben!

Dr. Juliane Israel

http://www.nicaragua.com
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Die Ziffern in den farbigen Kästchen bei den
Praktischen Tipps der Ortskapitel verweisen
auf den jeweiligen Legendeneintrag im Stadtplan.
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Preiskategorien im Buch

Restaurants
Die Kategorien in diesem Reiseführer beziehen
sich auf den Preis für ein Hauptgericht ohne
Getränke.

① bis 6 US$
② 6 bis 15 US$
③ über 15 US$

Unterkünfte
Die Kategorien in diesem Reiseführer beziehen
sich auf ein Doppelzimmer (DZ) pro Nacht;
das Frühstück kann, muss aber nicht enthalten
sein: 

① bis 20 US$
② 20 bis 40 US$
③ 40 bis 60 US$
④ 60 bis 90 US$
⑤ über 90 US$

Hinweis

Die Internet- und E-Mail-Adressen in die-
sem Buch können – bedingt durch den Zei -
len um bruch – so ge trennt werden, dass ein
Trennstrich erscheint, der nicht zur Adresse
gehören muss!
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Die Regionen im Überblick

        Nicaraguas 
        historisches Zentrum 131

Das Herz des Landes steckt voller
Charme, Geschichte und Traditionen.
Im kolonialen Granada (S. 132) wird
flaniert und diniert, in Masaya (S. 163)
geshoppt und nochmals geshoppt.
Ringsum liegen mit der Apoyo-Lagune
(S. 182), dem Masaya-Vulkan (S. 180)
und den magischen Kunsthandwerks-
stätten der Pueblos Blancos einige der
absoluten Highlights der Region – ein
Muss für alle!

        Nicaraguas Südwesten 195

Ruhe, Abgeschiedenheit und Natur pur
gibt’s auf der Insel Ometepe (S. 201) mit
ihren zwei Vulkanen, ein paar Kilometer
weiter gen Westen locken Strandvergnü-
gen, Surfspaß und Partytreiben im pazi-
fischen San Juan del Sur (S. 234) – ein
Muss für Inselfans und Sportbegeisterte!

        Managua 15

Von Erdbeben zu dem gemacht, was es
heute ist, begegnen dem Reisenden in
der Hauptstadt wichtige Schauplätze der
Geschichte Nicaraguas, und überall fun-
keln bunte Lebensbäume.

        Nicaraguas Norden 39

Genau 2107 m hoch ist der höchste Gip-
fel des Landes, der Pico Mogotón
(S. 89). Der Norden ist geprägt von grü-
nen Bergen und Hügeln, Seen und Was-
serfällen, dazwischen Kaffeeplantagen,
die zum Miternten einladen. Malerische
Bergdörfer liegen in unberührten Natur-
schutzgebieten, und der grandiose So-
moto-Canyon (S. 83) ist ein Muss für
Wanderfans!

        Nicaraguas Nordwesten 97

Einer ist schöner als der nächste, unbän-
dige Vulkane, die den Nordwesten Nica-
raguas dominieren. Von der kolonialen
Studentenstadt León (S. 98) sind die
meisten in einem Katzensprung erreich-
bar, ebenso wunderbare Strände zum
Baden und Surfen. Spektakulär: eine Ro-
deltour den Vulkan Cerro Negro hinun-
ter – ein Muss für Actionfans (S. 120)!

2

1 4

5

Übersichtskarte S. 13

f Romantische Steinkirche auf der 
Finca Selva Negra im Norden des Landes
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12 Die Regionen im Überblick (Highlights)

        Nicaraguas Süden 253

Tolle Ausblicke und authentische Einbli-
cke, faszinierende Geschichten und jede
Menge interessanter Stationen sind bei
einer Flussreise vom Ursprung zur Mün-
dung des Río San Juan (oder umge-
kehrt) garantiert (S. 274). Ob mit dem
Kayak über Stromschnellen in El Castil-
lo (S. 275), mit Alligatoren Aug’ in Aug’
in San Juan del Norte (S. 282) oder dem
dicken Schwertfisch an der Angel – hier
wird es spannend. Ein Muss für Aben-
teurer und Entdecker!

        Nicaraguas Osten 289

Trauminseln und Postkartenstrände bei-
nahe für sich allein? Günstigen Hummer
essen, Riesenmeeresmuscheln sammeln,
tauchen, fischen, kiten, segeln, Schild-
kröten und Delfinen ganz nah sein – das
gibt es nur an Nicaraguas Karibikküste!
Ein Muss für Träumer und Verliebte!

Achtung
Der Nordosten des Landes und große
Teile des Zentrums mit den Regionen
Nueva Segovia, Madriz, Jinotega, Estelí
und Matagalpa sowie die Autonomen

Nicht verpassen!

In jedem Kapitel sind einige (touristische) High-
lights hervorgehoben – man erkennt sie an der
gelben Hinterlegung.

MEIN TIPP: Besonders empfehlenswerte Un-
terkünfte, Restaurants und sonstige be-
sondere Vorschläge der Autorin sind als Tipp
gekennzeichnet.

6

7
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Volcán
San Cristóbal

Chinandega

Cedeño

Petacaltepe

Villa Quince de
 Julio

La Chácara

Potosí

El Cacao

TCorinto

El Viejo

Chichigalpa
Corinto

Monjarás
Choluteca

Chinandega

Poneloya
Las Peñitas

Puerto El Barquito

Reserva Natural
Isla Juan Venado

Gebiete der Nördlichen und Südlichen
Atlantikküste (RAAN und RAAS) sind
in weiten Teilen kaum erschlossen. Es
mangelt an Infrastruktur. Polizei und
Armee sind nicht in der Lage, die Si-
cherheit zu garantieren.

Nicht verpassen: Highlights

±Granada (S. 132): Die Perle Nicaraguas lässt sich
prima per Pferdekutsche erkunden und bietet span-
nende Ausblicke von oben!
±Vulkaninsel Ometepe (S. 201): Gleich zwei
Vulkane beherbergt die kleine Insel mitten im Nica-
ragua-See. Naturreservate, einsame, vulkansandige
Strände und eine reichhaltige Tierwelt erwarten
den Besucher.  
±Nationalpark Vulkan Masaya (S. 180): Impo-
sante Blicke in die Tiefe des zerfurchten Vulkankra-
ters! Der erloschene und grün bewachsene Nach-
barkrater San Fernando lässt sich auf einem Rund-
weg wunderbar umwandern. 
±Apoyo-Lagune (S. 182): Nächtliches Baden im
28 Grad warmen Wasser inmitten eines kristallkla-
ren Kratersees, begleitet vom
Mond und unzähligen fun-
kelnden Sternen – ein
wunderbares Erlebnis!
±Strände um San Juan
del Sur (S. 234): Landschaft-
lich reizvoll und abwechslungsreich
liegen nördlich und südlich vom klei-
nen Pazifikort San  Juan del Sur lange
Sandstrände, versteckte Buchten, beliebte
Surfer-Beaches und einsame Ufer für den emsigen
Muschelsammler.
±Bootstrip auf dem Río San Juan (S. 274): Pira-
tenträume von verstecktem Gold und versunkenen
Schätzen – eine Bootsreise über den Grenzfluss San
Juan steckt voller Abenteuergeschichten. Auch 
Naturliebhaber kommen voll auf 
ihre Kosten.
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13Die Regionen im Überblick (Highlights)

±Solentiname-Archipel (S. 262): 
Geheimnisvoll, abgeschieden und gesegnet mit
fantastischer Natur liegen die Inseln des Solentina-
me-Archipels friedlich im südlichen Nicaragua-See.  
±Corn-Inseln (S. 304): Weißer Sandstrand, Pal-
men über türkisblauem Wasser, traumhafte Häus-
chen versteckt im Dschungel und frische Meeres-
früchte zum Abendessen – auf den Corn-Inseln
werden Träume wahr! 
±Wasserfall Santa Emilia (S. 55): Hinter einem
Vorhang aus Gischt liegt eine versteckte Höhle, in
einem natürlichen Becken lässt es sich herrlich ba-
den, auf den umliegenden Felsen entspannt sonnen
und entlang des Flusslaufes wunderbar wandern. 
±Somoto-Canyon (S. 83): Hoch aufragende 
Felswände, unten mal ein rauschender, 

mal ein dahinplätschernder Fluss und mittendrin
zuerst ein Ruderboot, dann nur noch ein Gummirei-
fen, der durch die engen Schluchten saust – die
Durchquerung des Canyons ist ein unvergessliches
Abenteuer. 
±Vulkanrodeln auf dem Cerro Negro (S. 120): Ein
steiler Vulkan, dunkler Lavasand, ein Brett und eine
steile Kante – das ultimative Rezept für einen adre-
nalintreibenden Rodelspaß der besonderen Art. Der
Cerro Negro macht’s möglich und hält weitere Über-
raschungen bereit.

Dieser Teil des Landes 
ist kaum erschlossen.
Es mangelt an Infra-
struktur. Polizei und 
Armee sind nicht in der
Lage, die Sicherheit zu
garantieren.
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Hässlich, dreckig, gefährlich – das sind die 

Adjektive, die häufig fallen, wenn über Managua

gesprochen wird. Doch das Gegenteil ist der Fall,

besucht man nur die richtigen Ecken der Stadt.

1 Managua

1
j Das Wetter trüb, der Bus umso bunter



16 Nicaraguas Hauptstadt
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NICARAGUAS HAUPTSTADT

alle eingeschossig, überall sind Grünflä-
chen und insgesamt viel Platz. Das hat
seinen Grund: 1972 wurden 90% der Be-
bauung der Stadt bei einem Erdbeben
der Stärke 6,2 zerstört, die Folgen sind
bis heute sichtbar. Am Hauptplatz, der
Plaza de la Revolución, stehen noch
skurril die Überreste der zerstörten Ka-
thedrale, ein schönes Fotomotiv. 
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P Malecón: 
     Bummeln mit 
     den Einheimischen  |  21
P Die Kathedrale 
     Santiago de Managua: 
     das schönste Fotomotiv 
     der Stadt  |  23
P Nationalpalast:
     Geschichte erleben 
     in prunkvollen Gemäuern  |  26
P Canopy: 
     Seilbahnvergnügen 
     über der Stadtlagune  |  30

Diese Tipps sind gelb hinterlegt.

Managua ist seit 1852 die Haupt-
stadt Nicaraguas. Hier lebt mit gut

einer Million Menschen ein Viertel der
gesamten Bevölkerung des Landes. Das
Stadtgebiet liegt auf einer Höhe von nur
55 m, weshalb es hier mit einer durch-
schnittlichen Jahrestemperatur von 27,3
Grad immer sehr warm ist. Die benach-
barten Bergketten steigen bis zu einer
Höhe von 970  m an. Innerhalb der
Stadtgrenze liegen vier kleine Lagunen;
die zentrale ist die Tiscapa-Lagune, in
der auch ein Naturreservoir liegt. Mana-
gua ist keine Hauptstadt mit einem prot-
zigen Erscheinungsbild: Es gibt keine
markante Skyline, die Gebäude sind fast
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1

Geschichte
Schon in der prähispanischen Zeit wa-
ren die Ufer des Managua-Sees und die
kleinen Krater-Lagunen von indigenen
Stämmen besiedelt, und passend hieß
der Ort damals in der Nahuátl-Sprache
Mana-ahuac, was „umgeben von Was-
ser“ bedeutet. Als die Spanier kamen,
flüchteten sich die Bewohner in die um-
liegenden Berge. Die Stadt blieb trotz der
neuen Herren unbedeutend, bis sie im
Jahr 1852 aufgrund des unerbittlichen

Streits zwischen Granada und León um
die „Vorherrschaft“ in Nicaragua zur
Hauptstadt ernannt wurde, sozusagen
als „Goldene Mitte“. 
    Managua entwickelte sich rasch, doch
die geologisch brisante Lage an der
Grenze zwischen der Cocosplatte und
der Karibischen Platte führte zu einer
Reihe schwerer Naturkatastrophen. Ne-
ben diversen Überschwemmungen wa-

r Stadtansicht vom Tiscapa-Hügel
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ren es vor allem Erdbeben, die dem neu-
en Handelszentrum zusetzten und alles
Erreichte wieder zerstörten: 1931 lag das
Epizentrum mitten im Stadtzentrum,
2000 Menschen verloren ihr Leben
50.000 wurden obdachlos. Bei einem
starken Stoß wurde 1956 ein ganzes
Stadtviertel zerstört, doch der Supergau
kam 1972: Zwei Tage vor Weihnachten
erzitterte Managua kurz nach Samstag-

mitternacht unter einem Erdbeben der
Stärke 6,2. Die Stadt lag in Trümmern,
6000 Menschen starben, 20.000 wurden
verletzt und über die Hälfte der Bevölke-
rung, etwa eine Viertelmillion, verlor ih-
re Wohnung. Internationale Hilfsgelder
flossen, jedoch vorrangig in die Taschen
des korrupten Diktators Somoza und
seiner Handlanger. Die Wut der sich be-
reits vor dem Beben formierenden Op-

1
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position ließ sich nun nicht mehr brem-
sen und gipfelte in der erfolgreichen Re-
volution von 1979, die jedoch in einem
elfjährigen Bürgerkrieg versank.   
    Das Beben veränderte das Gesicht der
Stadt: Heute gibt es kein klar definiertes
Stadtzentrum, Managua wuchert schein-
bar unkontrolliert über die Vorstädte
und dehnt sich immer weiter aus. Die
seismisch aktive Region erfordert nied-

rige Bauwerke, und auch die weiten
Grünflächen tragen dem Rechnung. 
    Trotz der Erdbebengefahr wächst die
Einwohnerzahl stetig, und wirtschaftlich
hat sich die Großstadt zum Herzstück
des Landes gerappelt. Für das Jahr
2013/14 wurde Managua von der Finan-
cial Times auf Platz 3 im Ranking der
„Städte der Zukunft des amerikanischen
Kontinents“ gesetzt. 

1
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 ± Essen und 
  Trinken
 2 Los Ranchos
 6 Gastronomia 
  El Buzo
 8 Wok This Way
 9 Arepa Factory
 14 Mara Mara, 
  Porterhouse 
  Steaks, 
  Quesillos 
  El Pipe

 ± Einkaufen/
  Sonstiges
 4 Dollar Rent a Car
 5 Tours Nicaragua
 7 Solentiname Tours 
  Discover Nicaragua
 11 Mercado Oriental
 12 Mercado Roberto 
  Huembes
 13 Supermarkt Palí

 ± Übernachtung
 3 Hostal Sleep Easy Inn
 15 Best Western Las Mercedes
 16 Hostal Monte Cristi
 17 Airport X Managua
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Sicher unterwegs 
in Managua

Managua ist nicht gefährlicher als andere Groß-
städte der Welt. Beachtet man die üblichen Ver-
haltensregeln, sollte nichts passieren:

±Grundsätzlich gilt: „Walk like a local“ – je
unauffälliger, desto besser!
±Vom internationalen Flughafen sollten vor al-
lem abends und nachts ausschließlich zuge-
lassene Flughafentaxis benutzt werden, zu
erkennen am Flugzeug-Logo des Taxis. 
±Taxifahrer nehmen nicht nur in der Haupt-
stadt, sondern in ganz Nicaragua grundsätzlich
mehrere Passagiere mit, doch es empfiehlt sich,
das Taxi alleine zu nehmen und vor der Fahrt
den Preis festzulegen.
±Von Spaziergängen nach Einbruch der
Dunkelheit ist abzusehen.
± In Managua besteht auf Märkten und Bus-
bahnhöfen ein hohes Überfall- und Dieb-
stahlrisiko. Die labyrinthischen Märkte sollten
deshalb vorzugsweise mit Ortskundigen und auf
jeden Fall ohne sämtliche Wertsachen besucht
werden. Das für Souvenirs kalkulierte Geld ab in
die Hosentasche, und los geht’s – am besten oh-
ne den auffälligen „Touri-Rucksack“. 
±Vorsicht ist geboten, wenn „sympathische“
Unbekannte, oft auch jüngere Frauen, anbie-
ten, gemeinsam ein Taxi oder Privat-Kfz zu neh-
men – dies ist ein bekannter Trick von Taxiräu-
ber-Banden.
±Reisende, die mit dem Bus aus Costa Rica oder
Honduras ankommen, sollten sich in der Umge-
bung des Busbahnhofes von Ticabus im
Martha-Quezada-Viertel vorsichtig verhalten
und die Dunkelheit meiden.
±Verhaltenstipps bei einem Erdbeben: Keine
Panik! Unterkunft verlassen und freie Fläche auf-
suchen. Nähe von Gasflaschen, Stromleitungen,
Masten und Bäumen meiden.

20

Orientierung

Managua liegt am südwestlichen Ende
des Managua-Sees, der auf Nahuátl Xo-
lotlán, „See der hundeköpfigen Gott-
heit“, heißt. Anfangs kann die Orientie-
rung schwerfallen, denn es gibt keine
Straßennamen, und viele Referenzpunk-
te, die unter den Einheimischen kursie-
ren, sind Gebäude, die seit über 30 Jah-
ren aufgrund des Erdbebens von 1972
nicht mehr existieren. Doch die abfallen-
de Hanglage der Stadt zum Managua-
See hin ermöglicht immer ein Gefühl
dafür, wo sich in etwa der Malecón und
damit auch die meisten Sehenswürdig-
keiten befinden. Parallel zum Malecón
verläuft die große Straße Paseo Xolot-
lán. Vom Busbahnhof UCA sind es über
die Avenida Bolívar bis dorthin etwa 10
Min. mit dem Taxi. 

Sehenswertes 
und Aktivitäten

Die Uferpromenade des Managua-Sees
und die nah gelegene Plaza de la Revo-
lución, um die noch einige Monumente
aus der Zeit vor dem Erdbeben stehen,
waren schon immer das Herz der Stadt.
Nach und nach wird Vergangenes wie-
der aufgebaut, Zerstörtes saniert, Res-
taurants neu eröffnet, und die Menschen
flanieren wieder durch die Parks und am
Malecón. Eine Besichtigung dieses inte-
ressantesten Stadtteils von Managua
dauert etwa einen Tag und ist einfach zu

1
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machen. Auch der große Mercado Ori-
ental liegt gleich um die Ecke. Die Vier-
tel Martha Quezada, Tiscapa mit der
gleichnamigen Lagune und Centro Nue-
vo bieten weitere Sehenswürdigkeiten. 
    Über die ganze Stadt verteilt schmü-
cken seit dem Jahr 2013, dem 34. Jahr
der Sandinistischen Revolution, Árboles
de la Vida (Lebensbäume) Straßen und
Plätze – ein teures und umstrittenes Pro-
jekt der „Primera Dama“ Rosario Muril-
lo, Ehefrau des Staatspräsidenten Ortega.
15.000 LED-Lichter illuminieren jeden
der bunten Lebensbäume – ein Energie-
verbrauch, der über 5,6 Mio. US-Dollar
pro Jahr kostet.

1

Seepromenade (Malecón)

Die schöne, von Palmen gesäumte und
neu gestaltete Seepromenade Managuas,
der Malecón, ist einen Spaziergang wert.
Am Ufer des sich mit 1042 km² weit in
die Ferne erstreckenden Managua-Sees,
dem Lago Xolotlán, umgeben von der
vulkanischen Halbinsel Chiltepe, dem
mächtigen Vulkan Momotombo und bis
zu knapp 1000 m hohen Bergen, stellt
sich das Gefühl ein, mitten in der Natur
zu sein. Doch wendet man den Blick ab
vom See, erstrecken sich entlang des ein-
ladend gestalteten Paseo Xolotlán zahl-
reiche Cafés, Spielplätze, Aussichtsplatt-
formen, ein begehbares Flugzeug und
Museen. 
    Vom Hafen Puerto Salvador Allende,
benannt nach dem früheren chileni-
schen Präsidenten, starten Ausflugs-
boote (Di bis So 11, 13, 15 und 17 Uhr,
90 C$, Oberdeck 120 C$, Kinder 38 C$,

r Am Malecón ab in den Flieger – 
für viele Nicas das einzige „Flugerlebnis“

nica002 ji
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Fahrzeit 45 Min.) zur nahen Isla del
Amor, der Liebesinsel. Obwohl mit
deutscher Unterstützung in Höhe von 25
Millionen Euro eine Kläranlage zur Säu-
berung des Lago Xolotlán im Jahr 2009
installiert wurde, ist der zweitgrößte See
des Landes noch immer sehr ver-
schmutzt und nicht zum Baden geeignet. 
    Auf der anderen Seite der großen Ver-
kehrsader, dem Paseo Xolotlán, befin-
det sich die Plaza de la Fé Juan Pablo II.
Zur Erinnerung an den letzten Papst -
besuch von Johannes Paul II. wurde der
Platz umbenannt und ein monumentaler
Obelisk von 31,50 m Höhe errichtet. Die
Amphitheater-ähnliche Anlage an seiner
Nordseite, die Concha Acústica, wird
für Konzerte und andere kulturelle Er-
eignisse genutzt. Am Kreisverkehr gleich

daneben steht eine Statue des südameri-
kanischen Unabhängigkeitshelden Si-
món Bolívar (1783–1830), gestiftet von
der Regierung Venezuelas, dem Her-
kunftsland Bolívars, das damals noch
Neugranada hieß.   

Archäologisches Museum Huellas de
Acahualinca (Museo Arqueológico)

Mysteriös: In längst erkalteter vulkani-
scher Erde sind fossile Fußabdrücke zu
sehen, von Kindern, Frauen und Män-
nern. Arbeiter entdeckten die Spuren im
Jahr 1874 beim Steinabbau. Wissen-
schaftler begannen zu spekulieren:
Rannten sie vor einem Vulkanausbruch
weg? Nach mehreren Ausgrabungskam-
pagnen wurde klar: Die Menschen sind
nicht gerannt, sie liefen ruhig, einige tru-
gen schwere Dinge. Es waren etwa zehn
Personen, und es wurden weitere Spuren

1

n Die „Árboles de la Vida“ stehen 
überall im Stadtgebiet und sind nachts illuminiert

nica001 ji
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gefunden, von Hirschen, Bisons und Vö-
geln, die alle um 4000 v. Chr. an den
Ufern des Managua-Sees lebten. Um die-
se alte Fundstelle entstand ein archäolo-
gisches Museum, das verschiedene fossi-
le Fußspuren und indigene Keramik prä-
sentiert.

±Infos: Anfahrt über den Barrio Acahualinca, 9
Calle Noroeste, vom Hafen ist es ein Spaziergang
von etwa 3 km Länge in Richtung Westen, oder man
nimmt ein Taxi; Di bis Fr 6–16 Uhr, Sa/So 9–15 Uhr,
Eintritt 4 US$, Fotografieren 2 US$.  

Platz der Revolution 
(Plaza de la Revolución)

Der früher als Plaza de la República be-
kannte Platz umfasst die meisten se-
henswerten Bauwerke der Stadt. 1899
von General José Santos Zelaya einge-
weiht, war er Schauplatz zahlreicher po-
litischer Demonstrationen. Der Triumph
der Sandinisten über das Somoza-Re-
gime wurde hier 1979 groß gefeiert und
der Platz in Plaza de la Revolución um-

benannt. Schon zu Zeiten der indigenen
Besiedlung lag hier ein wichtiger Ver-
sammlungsplatz, und Tausende Krieger
wurden an Ort und Stelle bestattet. Auch
heute befindet sich hier ein Grab – das
des FSLN-Gründers Carlos Fonseca an
der Nordostseite. 

Kathedrale Santiago de Managua
(Catedral Vieja)

Die alte Kathedrale der Stadt hat besse-
re Zeiten hinter sich. Fertig erbaut im
Jahr 1938 mit belgischem Stahl, geweiht
im Jahr 1946, zeigte die östliche Außen-
seite des Kirchenschiffes in Nischen
einst Figuren verschiedener wichtiger
Persönlichkeiten der Eroberung der
Neuen Welt wie Bartolomé de Las Casas,
Isabella I. von Kastilien, Christoph Ko-
lumbus, Ferdinand VII. von Spanien und
Francisco Hernández de Córdoba. Bei
dem Erdbeben von 1972 wurde sie teil-

1

r Über den Lago Xolotlán ziehen 
in der Regenzeit kräftige Gewitter in die Stadt 
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 ± Übernachtung
 3 Crowne Plaza 
  Hotel
 8 Hotel Mansión 
  Teodolinda
 11 Pandora Hostel
 12 La Posada del 
  Arcangel

 ± Essen und 
  Trinken
 5 China-Restaurant 
  Xin Tian Di
 9 Asados Típicos 
  Doña Pilar

 ± Nachtleben
 1 Jona's Bar
 4 La Casa de los 
  Mejía Godoy
 7 Tabu
 10 Shannon Bar 
  Irlandés

 ± Einkaufen/
  Sonstiges
 2 Shopping Mall
  Plaza Inter
 6 Nicaraguan 
  Tourism Board
 13 Shopping Mall 
  Plaza España
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± Übernachtung
4 Managua Backpackers Inn
5 Esgueva House
7 Hostal Real – 

 Los Robles
9 La Bicicleta Hostal

14 Hotel Casa de Angeles

± Essen und 
 Trinken

8 La Casa de 
 Los Nogueras

± Nachtleben
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weise schwer zerstört und seitdem nicht
wieder aufgebaut. Als Kirchen-Skelett
inmitten eines trubeligen Platzes, umge-
ben von Gebäuden angefüllt mit Leben,
wirkt sie wie ein kontrastierendes Mahn-
mal für die Schnelllebigkeit, den Wandel
der Zeiten und ein plötzliches Ende – ein
schönes Fotomotiv im Sinne von Carpe
diem.

Nationalpalast 
(Palacio Nacional de la Cultura)

Der mit schönen Innenhöfen und Trep-
penaufgängen ausgeschmückte neoklas-
sische Nationalpalast musste 1935 neu
errichtet werden, nachdem der Vorgän-
gerbau bei einem schweren Erdbeben im
Jahr 1931 zerstört worden war. Heute
befindet sich hier das Museo Nacional
de Nicaragua mit einer Übersicht zur
Erdgeschichte, Entstehung und Vulka-
nismus der Landmasse Zentralamerikas,
jeder Menge prähispanischer Funde und
einer Dauerausstellung  zu Ehren des ni-
caraguanischen Nationaldichters Rubén
Darío mit Erstpublikationen, Fotos und
Informationen zu Leben und Werk des
Poeten. Der Palacio, der für kulturelle
und politische Veranstaltungen genutzt
wird, beherbergt zudem die National -
bibliothek und ist ein Ort des Studiums
und Austausches besonders für junge
Menschen – eine inspirierende Stätte. 

±Infos: Plaza de la Revolución, Südseite, Mo bis Fr
8–17 Uhr, Sa/So 9–16 Uhr, Eintritt 2,50 US$, Foto-
grafieren 1 US$. 

Präsidentenpalast (Casa Presidencial
bzw. Casa del Pueblo)

Gegenüber dem Nationalpalast liegt die
Casa Presidencial, der Regierungssitz
Nicaraguas. Wie andere Gebäude auch,
wurde er beim Erdbeben 1972 zerstört
und auf Anweisung des damaligen nica-
raguanischen Präsidenten Arnoldo Ale-
mán in den späten 1990er Jahren als hell
getünchtes Backsteingebäude wieder
aufgebaut. Nachdem Präsident Daniel
Ortega 2006 die Wahlen gewonnen hat-

1
f Die alte Kathedrale ist nur noch Fassade
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te, nannte er den Bau in Casa del Pueblo
um. Davor steht eine Bronzestatue von
Sandino in einer Haltung, als würde er
auf eine Audienz warten. 

Parque Central 
und Parque Rubén Darío

Gleich im Westen an die Plaza de la Re-
volución schließt sich der Parque Cen-
tral an. Der bereits 1898 angelegte Park,
einst umgeben von mehrstöckigen Ge-

1

bäuden, spendet heute Ruhe und herrli-
chen Schatten. An kleinen Kiosken wer-
den gekühlte Getränke und Knabbereien
verkauft. An der Südseite ist in das ehe-
malige Gran Hotel, zwischen 1940 und
1960 die beste Adresse der Stadt, das
Centro Cultural Managua eingezogen.
Hier finden Ausstellungen, Lesungen,
Workshops und Konzerte statt, auch ei-
ne Kunst- und eine Musikschule sind
hier untergebracht. Eine interessante Fo-
togalerie zeigt Managua vor und nach
dem Erdbeben von 1972. Jeden ersten
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Samstag im Monat findet ein kleiner
Kunsthandwerksmarkt statt. 
    Nördlich plätschert inmitten des exo-
tischen Parque Rubén Darío ein kunst-
voller Brunnen mit einer Statue des
Dichters aus italienischem Marmor, in
ruhmvoller Erinnerung an seine weg-
weisende Dichtkunst und „Modernisie-
rung“ der spanischen Sprache. An dem
Monument sind einige der berühmtes-
ten Verse des Poeten wiedergegeben
(siehe auch Exkurs „Rubén Darío –
Dichter, Botschafter, Nationalheld“). 

Nationaltheater Rubén Darío 
(Teátro Nacional)

Nördlich des Brunnens Rubén Darío
steht das nach dem Dichter benannte
Nationaltheater, das wichtigste Theater
in Nicaragua und eines der modernsten
in Mittelamerika. Es wurde bei dem Erd-
beben von 1972 verschont und ist ein
Ort für Konzerte, Theaterstücke, Tanz-
vorführungen und Ausstellungen. Die
sehr guten und internationalen Inszenie-
rungen und Veranstaltungen lohnen
schon aufgrund der Akustik und des
Flairs des Theaters einen Besuch. Die
Preise variieren je nach Art der Vorstel-
lung zwischen 5 und 20 US$. 

±Infos: 1ra Avenida NO, Nordseite des Parque
Central, geöffnet nur bei Veranstaltungen, www.
tnrubendario.gob.ni. 

Park des Friedens (Parque de la Paz) 

Als Zeichen der Kriegsüberdrüssigkeit
und der Hoffnung auf dauerhaften Frie-
den wurden im Parque de la Paz mit

seine m symbolträchtigen Leuchtturm
sämtliche Waffen, Maschinengewehre
und Panzer aus der Zeit des Contra-
Krieges einbetoniert und ragen als Re-
likte einer für Nicaragua sehr verlustrei-
chen und schweren Epoche aus dem Bo-
den hervor. Das Denkmal wird jedoch
nicht in Ehren gehalten, Beschriftungen
wurden übermalt oder gestohlen, und
ein Besuch empfiehlt sich nur bei Tag
und am besten mit einem Führer. 

Auf der Avenida Bolívar 
Richtung Barrio Martha Quezada

Der Avenida Bolívar vom Parque de la
Paz nach Süden in Richtung Barrio Mar-
tha Quezada folgend, steht auf einem
kleinen Platz zunächst die Statue eines
unbekannten Soldaten (Monumento al
Soldado Desconocido), das Maschinen-
gewehr in die Luft gereckt. Auf der lin-
ken Seite folgt das Parlamentsgebäude
(Asamblea Nacional) und nach etwa
600 m das Arboretum Nacional (tägl.
8–17 Uhr, Eintritt 10 C$), eine Samm-
lung von über 180 heimischen und teils
endemischen Pflanzenarten. An der Ro-
tonda Hugo Chávez Frías steht inmitten
der leuchtenden Lebensbäume ein rekla-
meartiges Konterfei des verstorbenen
Präsidenten Venezuelas, bildhafte Re-
präsentation des Zusammenhalts beider
Länder. 

Stadtviertel (Barrio) Martha Quezada

Im Backpacker-Viertel von Managua,
bereits in den 1980er Jahren von den vie-
len „Sandalistas“ (Unterstützer der San-
dinisten) aus aller Welt aufgesucht, fin-

1
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den sich viele günstige Unterkünfte, Ein-
kaufsmöglichkeiten und der Sitz von
zwei internationalen Busgesellschaften.
Wenige Meter südlich der Rotonda Hu-
go Chávez Frías steht eines der Wahrzei-
chen von Managua: eine Tempelpyra-
mide der Maya, in der das Crowne
Plaza Hotel (siehe Plan S. 24) unterge-
bracht ist, bereits 1969 als Hotel Inter-
continental Managua eröffnet und im
Volksmund nach wie vor „El Inter“ ge-
nannt. Da es am Hang des Loma de Tis-
capa liegt, bieten die Zimmer eine wun-
derbare Sicht über die Stadt und den
Managua-See mit dem Momotombo-
Vulkan im Hintergrund. Um das Hotel
liegt die Shopping Mall Plaza Inter mit
Geschäften, Supermärkten, Fast-Food-
Ketten, Bankfilialen und Apotheken. 

3

1

    Auf dem 1,6 km langen Spaziergang
zur weiter südlich gelegenen Plaza Espa-
ña, ebenfalls eine Shopping Mall mit al-
lem was dazugehört, passiert man das
Künstler-Viertel von Managua, Barrio
Bolonia, mit baumbestandenen Alleen,
kleinen Galerien und schickeren Unter-
künften.    

Tiscapa-Lagune (Parque Histórico 
Nacional Loma de Tiscapa)

Vom Crowne Plaza Hotel führt ein Weg
hinauf zum Tiscapa-Hügel. Bereits aus
der Ferne grüßt die überlebensgroße,
schattenhafte Silhouette Augusto San-
dinos die Besucher. Als ob er hinab
schaut auf seine Stadt, auf seine Heimat
und sie nach wie vor beschützen will, so
ist die Haltung des Freiheitskämpfers.
Hier stand einst der Präsidentenpalast,
und hier wurde der Nationalheld im Jahr
1934 in einem Hinterhalt von Somozas

riderfoot / fotolia

r Loma de Tiscapa – 
Augusto Sandino stellt alles in den Schatten


